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Betr.: Referentenanforderung zur Verkehrssituation beim „Maritimen 
Einkaufszentrum“ (PK 47) 
 
Im Dezember 2010 wurde mit der neuen „Aldi“-Filiale am Köhlfleet Hauptdeich der erste Teil 
des „Maritimen Einkaufszentrums“ für Finkenwerder (vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Finkenwerder 42) eröffnet. Das Einkaufszentrum ist vom Köhlfleet Hauptdeich aus über ein 
Schwenktor in der Flutschutzmauer und einem dahinter verlaufenden Weg erschlossen. 
 
Die Verkehrssituation hat sich aufgrund der schwierigen örtlichen Gegebenheiten als sehr 
unübersichtlich und gefährlich für Verkehrsteilnehmer, insbesondere Fußgänger und 
Anwohner, herausgestellt. Die verkehrliche Erschließung des Geländes wurde seinerzeit 
dergestalt geplant, dass eine getrennte Ein- und Ausfahrt für das „Maritime Einkaufszentrum“ 
vorgesehen war (vgl. Planungsskizze im Anhang). Tatsächlich erfolgte die Zuwegung jedoch 
nicht getrennt. Dies hat dazu geführt, dass viele „motorisierte“ Besucherinnen und Besucher 
des „Aldi“-Marktes nicht auf der für sie an sich vorgesehenen „Spur“ auf das Gelände fahren, 
sondern hierfür die gesamte Zuwegungsbreite nutzen. Dadurch passieren viele 
Autofahrerinnen und Autofahrer die unmittelbar angrenzenden Wohnhäuser (Köhlfleet 
Hauptdeich 5, 5a) erheblich näher, als dies eigentlich erforderlich wäre. Dabei kommt hinzu, 
dass die Strecke vom Schwenktor bis zum „Aldi-Markt“ teilweise mit relativ hoher 
Geschwindigkeit befahren wird. Diese Gefährdungslage für Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie Fußgängerinnen und Fußgänger soll nunmehr beseitigt werden. 
 
Bei einem Ortstermin haben Bezirksamt und PK 47 die Situation erörtert und verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten besprochen. Darüber soll nunmehr der örtlich zuständige 
Regionalausschuss Finkenwerder in seiner nächsten Sitzung am 13.09.2011 informiert und 
in die weitere Entscheidungsfindung einbezogen werden. 
 
Vor diesem Hintergrund möge der Hauptausschuss beschließen: 
 
Die Behörde für Inneres und Sport wird gemäß § 27 Abs. 3 BezVG um die Entsendung eines 
instruierten Vertreters des Polizeikommissariats 47 – Straßenverkehrsbehörde – zur Sitzung 
des Regionalausschusses Finkenwerder am 13.09.2011 gebeten, um hinsichtlich der 
Verkehrssituation beim „Maritimen Einkaufszentrum“ (Finkenwerder) die Sach- und 
Rechtslage zu erörtern und in diesem Zusammenhang stehende Fragen zu beantworten. 
 
 


